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LAG Wein, Wald, Wasser 

Protokoll zur Sitzung von Lenkungsausschuß und Beirat 

am 31.01.2018, 17:00 – 19:00 Uhr 

im Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald 

_______________________________________________________________________________________ 

Teilnehmer: 
 

siehe Teilnehmerliste, Anhang 1 

 

entschuldigt: 

 

Dieter Schneider   1. Bgm. Eußenheim 

Stefan Wolfshörndl   1. Bgm. Gerbrunn 

Valentine Lehrmann   Wirtschaftsförderung Lkr. Main-Spessart 

Xenia Veeh    Regionalplanung 

Edmund Knöferl   Historie 

 

_______________________________________________________________________________________ 

 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

2.  Projektvorstellung „Jüdisches Kulturmuseum Veitshöchheim Schauplatz Dorf, Ausstellungs- 

und Informationsort zur Geschichte und Kultur jüdischer Franken“ mit Beschlußfassung 

3. Projektvorstellung „Fortbildung im Bürgertreff Retzstadt“ mit Beschlußfassung  

4. Projektvorstellung „Trockenmauern in Güntersleben Wein - Ökologie - Kulturgut“ mit  

 Beschlußfassung  

5. Projektvorstellung „Gramschatzer Zahlenwald – Den Zahlen und Formen auf der Spur in der 

 Natur“ mit Beschlußfassung 

6. Informationen zu möglichem Kooperationsprojekt „Inwertsetzung des kulturellen Erbes 

Balthasar Neumanns in Franken“ mit Grundsatzbeschluß  

7. Sonstiges 

_______________________________________________________________________________________ 
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TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlußfähigkeit 

 

Herr Remling begrüßt die Anwesenden und stellt nach Prüfung der Anwesenheitsliste die 

Beschlußfähigkeit fest: 

• Von den 26 stimmberechtigten Mitgliedern des Lenkungsausschusses sind 20 anwesend. 

Die notwendige Mindestzahl von 13 ist damit erreicht.  

• Davon gehörten sechs der Gruppe der kommunalen Vertreter und zehn der Gruppe der 

Partner der Zivilgesellschaft an. Der notwendige Anteil von 50 % ist damit erfüllt. 

 

Mit Email vom 24.01.2018 wurde frist- und ordnungsgemäß zur Sitzung geladen. Mit der Einladung 

wurden an die Ausschuß-Mitglieder auch detaillierte Informationen zu den zur Abstimmung 

stehenden Projekten gesandt 

 

Die Anwesenheitsliste ist als Anhang 1 Bestandteil dieses Protokolls. 

 

Herr Remling betont, daß beim Beschluß einzelner Projekt jeweils verschiedene stimmberechtigte 

Mitglieder von Beratung und Abstimmung auszuschließen sind. 

 

 

TOP 2: Projektvorstellung „Jüdisches Kulturmuseum Veitshöchheim Schauplatz Dorf, 

Ausstellungs- und Informationsort zur Geschichte und Kultur jüdischer Franken mit 

Beschlußfassung 

 

Herr Remling begrüßt zur Vorstellung des Projekts Frau Dr. Edelmann vom Kulturamt der 

Gemeinde Veitshöchheim. 

Frau Dr. Edelmann erläutert, daß das Vorhaben zu einer völligen Neuausrichtung des Jüdischen 

Kulturmuseums in Veitshöchheim führen solle, das in einem Ensemble ehemaliger jüdischer 

Einrichtungen (Synagoge, Vorsängerwohnung, Wohnhaus) angesiedelt ist. 

Die bisherige Dauerausstellung solle in einen regional vernetzten Informationsort umgewandelt 

werden. Inhaltlicher Schwerpunkt sei dabei die Darstellung einer fränkischen jüdischen Gemeinde 

im Spannungsfeld zwischen dörflichen und regionalen Identitäten. 
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Merkmale und Besonderheiten des entstehenden Ausstellungs- und Informationsortes seien 

folgende: 

• durchgängiges Gestaltungskonzept für Sammlung und alle Gebäude 

• aktuelle, zeitbezogene Themen im Zusammenhang mit jüdischer Kultur 

• Informationsstelle für themenbezogene Einrichtungen und Sehenswürdigkeiten in der 

näheren und weiteren Umgebung 

• barrierefreie und mehrsprachige Vermittlung der Inhalte 

• Raum für Wechselausstellungen 

 

Das Vorhaben verfolge dabei folgende Projektziele: 

• Bestimmen und Erkennen der jüdischen Identität im dörflichen und regionalen Raum 

• Förderung der Kenntnisse über das historische Erbe der Region 

• Zugang zur regionalen Vergangenheit 

• Erweiterung der Bildungslandschaft 

• Vernetzung mit anderen Geschichts- und Gedenkorten 

• Verbesserung des Bildungs- und Kulturangebots der Region 

 

Die als zentrales Element im Mittelpunkt stehende regionale Vernetzung werde mit verschiedenen 

Institutionen und Themen erreicht: 

• Orte, die Spuren jüdischer Bevölkerung und ihrer Geschichte ebenfalls aufgreifen und 

bewahren, bzw. Synagogenorte (Laudenbach, Arnstein, Zell, Rimpar) 

• Museen und Kultureinrichtungen, die die Thematik Heimat, Fremde, Migration, Religion 

etc. darstellen 

• Bildungseinrichtungen 

• Tourismus 

Vorgesehen sei darüber hinaus die Vernetzung mit jüdischen Museen in Franken, Bayern, 

Deutschland und Europa über die Arbeitsgemeinschaft Jüdische Sammlungen und die 

Mitgliedschaft in der Association of European Jewish Museums (AEJM).  

 

Zur Entwicklung und weiteren Zeitplanung führt Frau Dr. Edelmann folgende Punkte an: 

• 2016: Erstellung eines vorläufigen inhaltlichen Konzepts durch Beate Weinhold: 

Schwerpunkt Genisaobjekte vor dem Hintergrund der Orts- und Regionalgeschichte 
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• 2016/17: Seminar am Institut für Museologie der Universität Würzburg: Ideenwerkstatt 

Jüdisches Kulturmuseum Veitshöchheim 

• 2017: Angebotsanfrage und -abgabe von mindestens drei Gestaltungsbüros, Beauftragung 

des ausgewählten Gestaltungsbüros SPACE4 für Planungsleistungen im Zusammenhang mit 

der Neukonzeption. Erstellung und Vorlage einer Kostenschätzung 

• Planung 2018: Umsetzung und Fertigstellung der neuen Ausstellung 

• Eröffnungstermin: März 2019  

 

Frau Dr. Edelmann betont, daß das Konzept in enger Abstimmung und mit teilweiser Förderung 

der Fachstelle nichtstaatliche Museen Bayern und der Kulturstiftung des Bezirks Unterfranken 

erstellt wurde. Beide werden auch bei der Umsetzung inhaltlich und finanziell beteiligt sein. 

Abschließend bittet Frau Dr. Edelmann die Mitglieder des Lenkungsausschusses um Zustimmung 

zum Vorhaben. 

 

Die Mitglieder des Lenkungsausschusses beurteilen in ihren Wortmeldungen das Vorhaben  sehr 

positiv, da es eine sinnvolle und attraktive Ergänzung zu den bisher schon unterstützten Vorhaben 

zum jüdischen Erbe der Region darstelle und insbesondere die Vernetzung dieser Projekte weiter 

vertiefe. 

 

Anschließend stellt Herr Fröhlich kurz den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG vor, den die Mitgliedern bereits mit der 

Einladung zur Sitzung bekommen haben. Das entsprechende Formular ist Bestandteil des 

Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 2 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 23 Punkte. Davon 

entfallen 17 auf die Pflichtkriterien, 5 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 1 auf die 

Zusatzpunkte. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Herr Remling erinnert daran, daß Frau Heußner ebenfalls im Kulturamt der Gemeinde 

Veitshöchheim beschäftigt und daher aufgrund ihrer persönlichen Beteiligung von Aussprache und 

Abstimmung zum Projekt ausgeschlossen sei. Die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder 

betrage somit 19. 
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Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche (19 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bittet Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 31.01.2018 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projekts in beantragter Höhe von bis zu € 76.900,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 19 

Ja-Stimmen:     19 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 2 beigefügt ist. 

 

 

TOP 3: Projektvorstellung „Fortbildung im Bürgertreff Retzstadt“ mit Beschlußfassung 

 

Herr Remling übergibt das Wort an Bgm. Gerhard, der das Projekt der Gemeinde Retzstadt dem 

Ausschuß vorstellt: 

Bgm. Gerhard erläutert, daß Retzstadt die Folgen des demographischen Wandels, ähnlich wie 

andere Gemeinden im ländlichen Raum, allmählich zu spüren bekomme. 

Dies führe nicht nur dazu, daß bauliche Strukturen im häuslichen und kommunalen Umfeld 

angepaßt werden müßten. Wesentlicher sei die sinnvolle und zielführende Unterstützung der 

direkt beteiligten Bürger, sowie der Sensibilisierung aller Bevölkerungsschichten für die 

Fragestellungen zum demografischen Wandel.  

Nur mit der Schaffung eines ausreichenden Angebotes in der Seniorenbildung und Kommunikation 

mit regionalem Ansatz sei eine Entwicklung positiv zu beeinflussen. Wichtig sei auch die Teilhabe 

der dann größten Bevölkerungsgruppe am Ortsgeschehen. 
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Die Idee der Gemeinde Retzstadt zur Lösung dieser Aufgabenstellung sei die Einrichtung eines 

Bürgertreffs. Dieser solle im Erdgeschoß eines ehemaligen Klostergebäudes in der Ortsmitte 

seinen Platz finden, das von der Gemeinde gekauft wurde und derzeit auch mit Unterstützung des 

Amtes für Ländliche Entwicklung saniert und umgebaut werde. 

Zentrales Angebot im Bürgertreff werden Fortbildungen sein, die sich auch an ein überörtliches 

Publikum richten.  

Durchgeführt und betreut würden die Veranstaltungen durch die Betreuungsprojektgruppe. Diese 

böte bereits seit zwei Jahren ein niederschwelliges Pflegeangebot als Entlastungspflege für 

Angehörige an. Bisher fände schon eine gute Kooperation mit dem Mehrgenerationenhaus 

Binsfeld statt 

Mit dem Fortbildungsangebot solle ein zweiter Entwicklungsschritt vollzogen werden. Thematisch 

sollen Schwerpunkte wie Gesundheit – Kultur – Lebenshilfe – Austausch - Wohnen gebildet 

werden, die sich besonders an ältere Bürger und deren Angehörige richtet. Ebenso werde auch ein 

kulturelles Angebot nicht fehlen. Hier würden ganz bewußt Angebote geschaffen, die nicht nur 

lokal sondern auch regional genutzt werden können. Auch werden künftig verstärkt Angebote der 

Volkshochschule angeboten. Ein Dorfcafé runde das Angebot hervorragend ab 

 

Zur Realisierung dieser Angebote sei die Anschaffung von Möblierung und Ausstattung mit 

Medientechnik notwendig. Durch unterstützende Öffentlichkeitsarbeit solle das Angebot 

überörtlich bekanntgemacht werden, um sowohl neue Nutzer als auch weitere ehrenamtliche 

Helfer zu gewinnen. Beworben würden die Veranstaltungen außerdem wöchentlich im 

Mitteilungsblatt der Gemeinde und Verwaltungsgemeinschaft und darüber hinaus regelmäßig in 

der Tageszeitung. Hierzu seien Investitionen in Höhe von € 110.000,- notwendig. 

Bgm. Gerhard bittet den Lenkungsausschuß um Zustimmung zu dem vorgestellten Vorhaben. 

 

Die Mitglieder des Lenkungsausschusses äußern sich anschließend sehr positiv zu dieser 

Maßnahme, da ehrenamtliches Engagement unterstützt werde und gleichzeitig  ein sonst 

leerstehendes Gebäude in der Ortsmitte eine sinnvolle Nutzung erhalte. Die Ziele der LES würden 

daher in mehrfacher Hinsicht unterstützt. 

 

Anschließend erläutert Herr Fröhlich den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG. Das entsprechende Formular ist 

Bestandteil des Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 3 beigefügt. 
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Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 27 Punkte. Davon 

entfallen 20 auf die Pflichtkriterien, 4 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 3 auf die 

Zusatzpunkte. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird deutlich erreicht. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche (20 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bittet Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 31.01.2018 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projekts in beantragter Höhe von bis zu € 46.300,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 20 

Ja-Stimmen:     20 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 3 beigefügt ist. 

 

 

TOP 4: Projektvorstellung „Trockenmauern in Güntersleben Wein - Ökologie - Kulturgut“ mit 

Beschlußfassung 

 

Frau Bgm.in Schömig merkt einleitend an, daß das Projekt schon von ihrem Vorgänger Ernst 

Joßberger vorangetrieben und in seinen Grundzügen in verschiedenen Gremien der LAG 

vorgestellt worden sei. Sie dankte ihm und Herrn Dr. Kolb, der die Grundideen entwickelt und der 

Gemeinde nahegebracht habe, für ihr Engagement. Das Projekt sei zwischenzeitlich planerisch 

konkretisiert und die Kosten detailliert ermittelt worden. Die Planung und Umsetzung werde dabei 

von der Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau begleitet. 
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Frau Kraus vom beauftragten Landschaftsarchitektenbüro Kaiser + Juritza stellt anschließend das 

Projekt vor: 

Die Günterslebener Weinberge, gelegen an der Straße nach Thüngersheim oberhalb eines 

beeindruckenden Muschelkalk-Steinbruchs mit einzigartigem Blick ins Maintal, haben bisher keine 

Flurbereinigung erlebt. Sie seien daher noch immer sehr kleinteilig und es seien noch zahlreiche 

Trockenmauern erhalten. Problematisch sei, daß diese Mauern, obwohl sie von großer 

ökologischer und kulturhistorischer Bedeutung sind, größtenteils einsturzgefährdet, überwachsen 

und damit nicht mehr wahrnehmbar seien. Daher sei wenig Wissen und Wertschätzung in der 

Bevölkerung vorhanden. 

Hauptziel des Projekts sei daher die Steigerung der Wertschätzung von Trockenmauern und die 

Verbesserung der Identifikation mit diesem kulturhistorischen Erbe. Hierzu würden folgende 

Maßnahmen ergriffen: 

• Mauern wieder sichtbar machen 

Dies umfasse neben dem Entfernen der Vegetation an zahlreichen Mauerabschnitten die 

Stabilisierung verschiedener Mauerverbände und Treppen, aber auch das Herstellen von 

„Querschnitten“ zum Aufzeigen der Mauertechniken. Einige Mauerabschnitte sollen 

zunächst nicht aufgebaut werden, um in den Kursen als Demonstrationsobjekte zu dienen. 

• Besonderheiten und Zusammenhänge aufzeigen und näherbringen 

Dies solle vor allem durch die Anlage eines Trockenmauer-Lehrpfades erfolgen, der in 

großen Teilen dem vorhandenen Weinwanderweg des Weinbauvereins folge und die 

bestehenden Rastplätze und die Winzerhütte mit einschließt. Einer dieser Plätze solle als 

Schwerpunktort gebündelte Informationen zum Thema „Trockenmauern“ bieten und 

gleichzeitig Übungsplatz für die Kurse sein. Hier werde auch eine Pyramide aus den 

Schichten Muschelkalks die geologischen Verhältnisse aufzeigen.  

Außerdem werde ein historischer Weinberg, angelegt und gepflegt vom Weinbauverein, 

den Weinbau der Vergangenheit und die Rolle der Trockenmauern vermitteln. 

• Handwerk fördern und weitergeben 

Zwei Führungen während der Baumaßnahmen und besonders zwei umfangreiche Kurse 

sollen die handwerklichen Fähigkeiten zum Erhalten und Aufbauen von Trockenmauern 

besonders an Multiplikatoren vermitteln. 

 

Die Beschilderung solle an den Stil der Schilder des Weinwanderwegs angelehnt werden. 

Insgesamt entstünden Kosten von rund € 275.000,- brutto. 
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Die Mitglieder des Lenkungsausschusses äußern sich in ihren Wortmeldungen besonders positiv zu 

der erwarteten Breitenwirkung der angebotenen Kurse und zur Tatsache, daß mit dem Vorhaben 

mehrere Handlungsziele der LES verfolgt werden. 

 

Anschließend stellt Herr Fröhlich kurz den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG vor, den die Mitglieder bereits mit der 

Einladung zur Sitzung bekommen haben. Das entsprechende Formular ist Bestandteil des 

Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 4 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 25 Punkte. Davon 

entfallen 18 auf die Pflichtkriterien, 4 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 3 auf die 

Zusatzpunkte. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Herr Remling stellt fest, daß Frau Schömig als erste Bürgermeisterin der Gemeinde Güntersleben 

aufgrund ihrer persönlichen Beteiligung von Aussprache und Abstimmung zum Projekt 

ausgeschlossen sei. Die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder betrage somit 19. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen zunächst dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche (19 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bittet Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 31.01.2018 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projekts in beantragter Höhe von bis zu € 120.000,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 19 

Ja-Stimmen:     19 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 
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Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 4 beigefügt ist. 

 

 

TOP 5: Projektvorstellung „Gramschatzer Zahlenwald – Den Zahlen und Formen auf der Spur in 

der Natur“ mit Beschlußfassung 

 

Frau Antje Julke stellt das Projekt-Vorhaben des Fördervereins Walderlebniszentrum Gram-

schatzer Wald e.V. den Anwesenden vor: 

Mit Start- und Endpunkt am Walderlebniszentrum solle ein ca. 1 km langer, barrierearmer 

Rundweg entstehen, der mit spielerischen und erforschenden Angeboten zu Zahlen, Mengen und 

Gewichten diese Themen Vor- und Grundschulkindern vermittelt. 

Das Projekt des Fördervereins Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald e.V. werde in enger 

Zusammenarbeit mit dem AELF Würzburg, Bereich Forsten und insbesondere dem Personal des 

WEZ, das die Betreuung des Weges übernehme, in den Jahren 2018 und 2019 verwirklicht. Die 

Finanzierung erfolge mit Mitteln des Vereins, inklusive Spenden und mit LEADER-Mitteln. Die 

Kosten betragen insgesamt € 85.500,-, die sich aus den Kosten für de Wegebau, für Aufbauten aus 

Holz an den Stationen, für Tafeln und Schilder sowie für die Konzeption, Texte und Hand-

reichungen zusammensetzen. 

Im Verlauf des Weges würden 7 Stationen mit aufeinander aufbauenden Angeboten zur 

Zahlenwelt von 1 bis 10 mit folgenden Titeln errichtet: 

1)  Ein Sinn für Zahlen 

2)  Zahlen und Formen auf der Spur 

3)  Das Zahlen-Klassenzimmer 

4)  Erzählplatz und Baumuhr 

5)  Zahlengärtchen 

6)  Schätzen und Messen 

7)  Zahlenweg 

 

Die Ziele des Vorhabens sind folgende: 
 

• Verbinden von Lernen und Bewegen 

• Schaffung eines Angebots vor allem für Kindergärten und Schulen 

• Realisierung eines neuen, generationenverbindendes Angebot (Großeltern/ Enkel) am WEZ 

 

Hierzu werde bereits in der Entstehungsphase mit Kindergärten und Schulen zusammengearbeitet, 

um den praktischen Nutzen und die Akzeptanz zu erhöhen. Die Nutzung durch weitere Ziel-

gruppen sei jederzeit möglich. Sie könne mit pädagogischer Anleitung unterstützt werden  
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Insgesamt schaffe das Projekt ein neuartiges, innovatives und kreativitätsförderndes Angebot in 

der Region für eine große Bandbreite an Zielgruppen barrierearm und an bekanntem Ort mit 

bewährter Betreuung. 

Die Mitglieder des Lenkungsausschusses sehen darin ein weiteres attraktives Angebot am 

Walderlebniszentrum, das dessen wichtige Rolle in der Region weiterstärkt. 

 

Anschließend erläutert Herr Fröhlich kurz den Vorschlag der Geschäftstelle zur Bewertung des 

Projektes gemäß den Projektauswahlkriterien der LAG vor, den die Mitglieder bereits mit der 

Einladung zur Sitzung bekommen haben. Das entsprechende Formular ist Bestandteil des 

Entscheidungsprotokolls und gemeinsam mit diesem als Anhang 5 beigefügt. 

Laut Bewertungsvorschlag der Geschäftsstelle erreicht das Projekt insgesamt 24 Punkte. Davon 

entfallen 17 auf die Pflichtkriterien, 4 auf die spezifischen Kriterien der LAG sowie 3 auf die 

Zusatzpunkte. Die notwendige Zahl von 17 Punkten wird hiermit deutlich erreicht. 

 

Herr Remling stellt fest, daß Herr Wolfgang Graf als Mitglied des Beirats des Fördervereins 

aufgrund seiner persönlichen Beteiligung von Aussprache und Abstimmung zum Projekt 

ausgeschlossen sei. Die Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder betrage somit 19. 

 

Die stimmberechtigten Mitglieder stimmen zunächst dem Bewertungsvorschlag der Geschäftstelle 

einstimmig zu und haben keine Änderungswünsche (19 Ja-Simmen, 0 Nein-Stimmen, 

0 Enthaltungen). 

 

Anschließend bittet Herr Remling die Mitglieder auf der Basis der vorgetragenen Bewertung um 

Zustimmung zu folgendem Beschlußvorschlag: 

 

„Der Projektantrag in der Fassung vom 31.01.2018 wird befürwortet. Eine Förderung des 

Projekts in beantragter Höhe von bis zu € 35.900,- wird befürwortet.“ 

 

Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 19 

Ja-Stimmen:     19 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 
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Die Einhaltung der Entscheidungsregularien ist dem Entscheidungsprotokoll zu entnehmen, das als 

Anhang 5 beigefügt ist. 

 

Herr Remling betont, daß mit diesem Beschluß der Etat der LAG für Einzelprojekte vollständig 

festgelegt sei. Man hoffe aber nach wie vor auf zusätzliche Landesmittel bzw. Mittel, die durch die 

nächsten beiden Meilensteine Ende 2018 und 2019 frei würden. 

Im Topf für Kooperationsprojekte seien aber noch ausreichend Mittel vorhanden, weshalb  er 

gerne zum nächsten Tagesordnungspunkt überleite. 

 

 

TOP 6: Informationen zu möglichem Kooperationsprojekt „Inwertsetzung des kulturellen Erbes  

Balthasar Neumanns in Franken“ mit Grundsatzbeschluß 

 

Herr Fröhlich stellt die Grundzüge eines möglichen Kooperationsprojektes vor, daß federführend 

von der LAG Schweinfurter Land betreut wird. Diese habe gebeten, daß die potentiell beteiligten 

LAGen in ihren Gremien eine Art Grundsatzbeschluß über ihre Bereitschaft zur Teilnahme fassen, 

damit die Höhe der finanziellen Beteiligungen festgelegt werden könne. 

Bei der Maßnahme gehe es zunächst um die Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie durch ein 

Fachbüro mit folgenden Inhalten: 

• Bestandsaufnahme 

• Auswertung der Ergebnisse hinsichtlich der Potentiale 

• Erarbeitung von Handlungsempfehlungen 

• Kostenschätzungen für Umsetzung von Maßnahmen 

• Aufbau einer Arbeits-/Projektgruppe 

 

Die entsprechende Umsetzung der Handlungsempfehlungen könne ebenfalls im Rahmen eines 

Kooperationsprojektes entweder noch in dieser oder in einer nächsten Förderperiode folgen. 

 

Grundsätzlich gäbe es folgende acht mögliche teilnehmende LAGen in Unter- und Oberfranken, in 

deren Gebiet Werke Neumanns vorhanden seien: Schweinfurter Land, Haßberge, Kitzingen, Bad 

Kissingen, Wein, Wald, Wasser, Region Bamberg, Region Obermain (Lichtenfels), Kulturerlebnis 

Fränkische Schweiz (Forchheim). Von diesen hätte bereits sieben ihre Bereitschaft zur Teilnahme 

signalisiert 
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Mögliche sonstige Beteiligte seien: 

Die Landkreise Schweinfurt, Haßberge, Kitzingen, Bad Kissingen, Würzburg, Main-Spessart, 

Bamberg, Lichtenfels, Forchheim sowie die Bezirke Unterfranken und Oberfranken, die Stadt 

Würzburg, die Diözese Würzburg, die Bayerische Schlösser- und Seenverwaltung,, der  

Tourismusverband Franken , diverse Museen und die Kreisheimatpfleger. 

 

Herr Fröhlich betont, daß es bei dem Grundsatzbeschluß, ähnlich wie im Fall der Fastnacht-

akademie, um die Beteiligung mit Mitteln der LAG aus ihrem Etat für Kooperationsprojekt gehe, in 

dem derzeit noch € 250.000,- vorhanden seien. Mit einem solchen Beschluß sei aber noch keine 

endgültige Festlegung erfolgt. 

Gleichzeitig sei, wie immer bei Kooperationsprojekten, ein zweiter Partner in der LAG notwendig, 

der eine Teil der Kofinanzierung leiste. Dies könnten in diesem Fall bspw. die Landkreise Main-

Spessart und Würzburg und/oder die Gemeinden Veitshöchheim und Zellingen sein. 

Insgesamt werde die Maßnahme nach derzeitigem Stand ca. € 80.000,- kosten. Dies bedeute nach 

Abzug der Umsatzsteuer förderfähige Kosten von rund € 67.300,- . Bei einer Förderquote von 70 % 

(Kooperationsprojekt überwiegend im RmbH-Gebiet) bedeute dies eine LEADER-Förderung von 

€ 47.100,-. Somit verbleibe ein Kofinanzierungsanteil von € 32.900,-. Damit entfallen auf jede LAG 

ca. € 6.000,- aus dem jeweiligen Kooperations-Topf. Die sonstigen Projektpartner wie Landkreise 

oder Gemeinden müßten sich wahrscheinlich mit einem Anteil von maximal € 4.000,- pro LAG-

Gebiet beteiligen 

Die Mitglieder des Lenkungsausschusses halten die Maßnahme angesichts der Bedeutung von 

Balthasar Neumann in der Region für eine gute Idee, zumal sich die Kosten in sehr überschau-

barem Rahmen bewegen würden. 

 

Herr Remling bittet daher die Anwesenden um Zustimmung zu folgendem Vorschlag eines 

Grundsatzbeschlusses: 

„Der Lenkungsausschuß befürwortet grundsätzlich eine Teilnahme der LAG Wein, Wald, Wasser 

am Kooperationsprojekt und eine anteilige Finanzierung aus dem Etat für Kooperations-

projekte.“ 
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Abstimmungsergebnis: 

anwesende stimmberechtigte Mitglieder: 20 

Ja-Stimmen:     20 

Nein-Stimmen:    0 

Enthaltungen:     0 

 

Her Remling bittet die Geschäftsstelle, dieses Ergebnis der LAG Schweinfurter Land mitzuteilen 

und die Vorbereitung des Projektes weiter zu unterstützen. 

 

 

TOP 7: Sonstiges 

 

Herr Fröhlich berichtet, daß es vor einigen Tagen eine Anfrage des Vereins Jakobuswege e.V. 

bezüglich einer Interessenbekundung zu einem bayernweiten Kooperationsprojekt mirt dem 

Thema Jakobuswege gegeben habe. Der Verein habe schon in der vergangenen Förderperiode die 

beiden Jakobuswege-Kooperationsprojekte federführend durchgeführt, an denen die LAG 

ebenfalls teilgenommen habe. 

Das neue Vorhaben trage den Titel „Bedarfsgerechte Angebote für zeitgemäßes Pilgern – 

Entwicklung und Umsetzung einer Pilger – App sowie Vernetzung der pilgerfreundlichen 

Betriebe und Pilgerbegleiter“. Im Mittelpunkt der Maßnahme stehe demgemäß der 

Entwicklung einer Pilger-App, die den Pilgern zeitgemäß notwendige Informationen zur 

Verfügung stelle. Gleichzeitig soll die Vernetzung zwischen den Pilgern und allen anderen 

relevanten Akteuren weiter verbessert werden. Diese solle auch wieder durch ein 

gefördertes Projektmanagement erreicht werden. 

Insgesamt entstünden Kosten von rund € 230.000,- bei einer Laufzeit von vier Jahren. Laut 

Finanzierungsplan beträgt der Kofinanzierungsanteil jeder Regionen rund € 2400,-  oder € 

600,- pro Jahr falls sich wieder 35 LAGen aus Bayern beteiligen. Aus den jeweiligen 

Kooperationsetats müßten die LAGen dann rund € 3.500,- beisteuern.  

Herr Fröhlich bittet um ein Stimmungsbild aus dem Lenkungsausschuß, ob eine grund-

sätzliche Interessenbekundung für die LAG Wein, Wald, Wasser abgegeben werden solle, 

ohne daß eine förmliche Abstimmung nötig sei. 

 





  

 

 

 

Anhang 1: 

Anwesenheitsliste 

 









  

 

 

 

 

 

Anhang 2: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Jüdisches Kulturmuseum Veitshöchheim Schauplatz Dorf, 

Ausstellungs- und Informationsort zur Geschichte und Kultur jüdischer Franken“ 

 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 3: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Fortbildung im Bürgertreff Retzstadt“ 

 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 4: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Trockenmauern in Güntersleben Wein - Ökologie – Kulturgut“ 

 



























  

 

 

 

 

 

Anhang 5: 

Entscheidungsprotokoll und Projektauswahlkriterien 

zum Projekt „Gramschatzer Zahlenwald – Den Zahlen und Formen auf der Spur in 

der Natur“ 

 

 

 

 


























